
Erster Abschnitt.

Von den

Quellen und HülfsmiLLeln.
Nebst

dem chronologischen Verzeichnisse

der

ben uzten  Urkunden.





I. Quellen.

i . Gleichzeitige Urkunden.

Urkunden, die wichtige Beiträge zur Geschichte des zum römi-
schen König. erwählten Grafen Günther von Schwarzburg lie¬
fern, finden sich aus seinen früheren Lebensjahren nur wenige;
eine Anfrage: ob in dem Königl. Waierischen Hausarchive
deren Einige verborgen? ist unbeantwortet geblieben. Das
Reichsarchiv enthält, nach der Versicherung des verdienstvollen
Herrn Rath Kiefhaber zu München, von ihm nichts, und das
Staatsarchiv geht nicht so hoch hinauf. Was in den Fürstlich
Schwarzburgischen Archiven Wichtiges sich darbot oder in ge-

^ druckten Urkundensammlungenmitgetheilt, ist benuzt; so auch
die Auszüge des Zovius in seiner Schwarzburgischön Chronik,
Eine Lübecker Urkunde von 1Z42 ist aus dem Archive der Stadt
von dem Herrn Sekretarius und Registrator Roeck,, auf güti¬
ge Verwendung meines verehrten Mitbürgers, Herrn Arnold
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Schuback, mir in beglaubigter Abschrift zugestellt. — Durch
eine bedeutende Menge gedruckter und bisher ungedruckter Ur¬
kunden witd der, kurze Zeitraum der königlichen Herrschaft des
Grafen Günthers erläutert, wie das Dcrzeichniß unter dem
Jahre '1349, schon bei flüchtiger Ansicht, lehrt. Die Mehr¬
zahl wurde in Abschriften, die der um seine vaterländische Ge¬
schichte und die Rechtswissenschaft sehr verdiente Herr Hofrath
Hellbach in Arnstadt hon den Originalen oder vidimirtcn Ko¬
psen genommen, zum Gebrauch gütigst überlassen; andere ver¬
danke ich der Gefälligkeit meines gelehrten Rudolstädter Freun¬
des, Herrn Professor und Bibliothekar Hesse . Die Abdrücke
Schwarzburgischer Urkunden bei Fritsch  in seiner Abhandlung
üo Qrmtllero , bei den Geschichtschreibernder Schwarzburgischen

Lande ( namentlich bei Heydenreich)  und in den allgemeinen
Sammlungen, sind nicht ohne' Fehler und Unrichtigkeiten; ganz
vorzüglich trifft dieser Vorwurf Lünig und Struv.  Größere
Genauigkeit ist von dem trefflichen Forscher und Sammler Phil.
Wilh . Gercken  in seinem Loäex Oiplornaticus Lranäenb.,
der uns einige Urkunden geliefert (überhaupt aber manche
LcKevareLnrgica, enthält) , und in dem Frankfurter Privilegien¬
buche, beobachtet.

Dem Wunsche, sämmtlichc benuzte urkundliche Belege zur
Geschichte des Königs Günther abgedruckt meinem Versuche bci-
gefüat zu sehen, standen manche, nicht leicht zu beseitigende
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Schwierigkeiten entgegen ; dev Anhang gibt jedoch eine Aus¬

wahl,  das nachstehende Verzeichnis; eine Aufzahlung aller , mit

der Angabe , woher sie entlehnt . In den Anmerkungen sind die
Urkunden nach den vorstehenden Ziffern angeführt.

Chronologisches Verzeichniß

der

ben uzten  Urkunden.

.1325-

a- üebereinkunft zwischen dem Abt Dietrich zu Pau¬
linzell und den Grafen Günther und Heinrich von

10. Jan . Schwarzburg . Gegebin — an Sente Pauls dagk des
ersten Ginsidels.

(Das Orig , im RuLolst . Arch. unter den Paulinzcll.
Dokum . lV. iZg . )

1328.

ar . Werner von Orsele , Hochmeister der Deutsch¬

ritter , beurkundet , daß Graf Günther v. S . dem
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Orden dessen Haus und Gut zu Salfeld abgekaust.

iS . Mrz . Gegeben — an sente Gregoriustage.

(Orig , im Arnst . Arch. kl- VII . ( k ) zi . — Lind-

ners  Nachlese zur Schwarzb . Gesch. Stück 6.

S . s . f. )

m . Versicherung der Grafen v. S . an Salfeld,

daß künftig kein Bürger von den gemeinen Lasten be-

15. Mai . freit werden solle. Gegeben — an dem Suntage nach

der Grenzwache.

(Von dem Herrn Regierungsdirektor und geheimen

Archivrath von Schult .es zu. Koburg mitgetheilt .)

13 3 0.

iv . K . Ludwigs Lehnbrief an Graf Günther v.

^ 13. Febr . S . über Blankenburg u. s. w. . Datum in k/louaoo

proxiino llis Domimoo ante carnia xrivium.

(Das  Orig , im Schw . gemeinsch. Arch. La. II.

kl . 4 . Heydenreich  Historie v. Schwarzburg

S . 86. u. a. m. )

v. Brief der Grafen Heinrich und Günther v.

S . über einen dem Kloster St . Georgenthal gehör.

21 . Mrz , Hof in Arnstadt . tlotum et Datum — XII . lial.

Xxrills.

(Das Orig , im Herz , Archive zu Gotha ; eine alte
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Abschrift ebend. im Llisrtar . memliran . Doenol,. Vallis
L. Seorgii x. 27. Hey de »reich  S . 8Z-—U.  a . m. )

vi . K. Ludwigs Bestätigung des Grafen Gün¬
ther v. S . als Statthalter der Mark Brandenburg.

10. Allg, Datum iu Xrxeutiua iu cüs 8 . Daursutii ( izzo ? ).

(Diplomatar . Duckov. in Oe/elii Lerpt . rer . Loicar.
B. I . x. 774 -. )

1 332 .

vii . Der Abt Ludwig von Hersfeld verkauft
den Grafen Heinrich und Günther v. Schw. seinen
Lheil an Arnstadt für 2000 Mark löth. Silbers . Ge-'

14. Febr. geben — an St . Balentinstage . '

(Das Original im Schw. gemeinsch. Arch. 80. XI.
^ 8- — gedruckt in Wencks Hess. Landesgesch.
2. B . Urkundend. S . 508. Bergl . Kopps
Bruchst. zur Erläut . der deutsch. Gcsch. u. Rech¬
te. 2. LH. S . 103. Anm. 5. )

viii . K. Ludwigs Bestätigung dieses Kaufcon-
10. Mrz. tracts . Datum m lXurndercli Leeuuila keria post Do-

miuioam iuvooavit.

(Diplomat . Duäov. I. 0. p. 76g )
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2336 -

rx. Desselben Belehnungsurkunde an die Grafen
Heinrich und Güntherv. S . wegen des Zolls zu Plauen.

rz>Oct. Gegeben zu Nürnberg am Sonntage vor Galli.
hOrig. im Schw. gemcinsch. Arch. 8a. II. bl. 7. —

I . I' . <Ze DucksivigH. iVI. 1°. II. Z06. Dipl.
DXXVll. )

1338.

X. Graf Günther v. S . und Graf Bertholb v.

Henneberg compromittircn wegen ihrer Irrungen, nach
K. Ludwigs Befehl und Willen, auf den Ausspruch

24. Nov. erwählter Schiedsrichter. Geben— an Sante Katha¬
rinen Abent.

(v . Schuttes  dipl . Gefch. des Hauses Henneberg.
Th. 2. Urkunden bl. 92. S . 118 f-)

1340.

xr. Graf Günther v. S . quittirt dem Mark¬

grafen Ludwigv. Brandenburg über lyig Mark Sil¬
bers , die er auf seine Forderung aus dem Zolle zu

—Apr. ? Schwet erhalten. Datum —.

x». Jacob von Boelstet, Amtmann und Zöll¬

ner der Grafen v. S .' zu Schwet, quittirt über die



vigilia kalina^8. Lprtt, lyig Mark, Datum Lsrhu —
IUI » .

(Gerckens tloäex Diplom.^ Lrauäend. I '. IV»
S . 562 u. 56Z.)

xiii. Die Grafen und Herren zu Beichlingen
und die Grafen v. Beichlingen, Herren zu Rotenburg,
verkaufen Frankenhausen an die Grafen Günther und

2y>Dec> Heinrichv. S . Gegeben̂ » Erfordte— an dem Fri-
tage nach des heiligen Krestes Lag.

(Orig, im Schw. gemeinsch. Arch. Lcat. XI. vl. is.
— Extract, Müldeners  Nachrichten vom St.
Georg» Kloster S . 2y.)

1 341.
»iv. Erkenntniß des Grafen Günther v. S . als

luäex Zsiisralis und der (iuovleciin pacis oouserv. xev
L'liurinZiani in Sachen des Edlen Friedrichv. Wan¬
genheim gegen Gozzo, genannt Schindekoph. Vsri»

lA Apr, oecuniia post (duasimoilogeuiti.
(Dotlra Diplom, in dem Stammregisterder Her¬

ren von Wangenheim. Heydenreich  S . 87. )

xv. Des Grafen Friedrichv. Beichlingen Ent¬
sagungsbrief an seinen LehnsherrnK, Ludwig, wegen
-er den Grafen Günther und Heinrichv. S . verkauf-
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2Z . Dec > ten Hälft - des Rathsfeldes . Gegeben zu Arnstete —

an dem Mondage an des heil . Christus Abend.

- ( Orig , im Sondersh . Arch. — I . G . LeuckfeldS

histor . Beschreib , von dreien in der güldenen

Aue gcleg. O 'ertern . S . 87 -)

IZ 42 .

XVI . Graf Günther v . S . quittirt dem Mark¬

grafen Ludwig von Brandenburg über eine Schuld,

IO. Jul . Datum Lrkorck — keria guarla ^ ost Ilvliaiii.

(Gerckens Ooäsx I. o. S . 561. )

xvii . Die Grafen von Hollstein verpflichten sich,

ihre Streitigkeiten mit den Städten Lübeck, Hamburg

u. a. der Entscheidung des Grafen Günther v. S . und

' der Herren Heinrich von Rischsach und Johann von

Buch anheim zu stellen u. s. w. Gedeghedinghet unde

iz . Oct . gheghevcn tu Lubecke — des Sundaghes vor synte

< Gallen Daghe.

(Nach der von dem Herrn Sekretarius und Re ^i-

> st'rator Roeck aus dem Lübecker Archive mitgeth.

vidim . Abschrift des Originals . )

1343 .

XVIII . Helsingburger Vergleich zwischen K . Mag¬

nus von Schweden und den Seestädten Lübeck, Ham-
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bürg u. s. w. , in welchem des G. Günthers S>

17, Jul . Lübecker Unterhandlung gedacht wird. Datum HalsinZ-

borZIi — Voiin Quinta proximn niito Vostum liente
Claris lVlagclnIeiio.

(Von Herrn Rcgierungsrath von Rudioff  aus
dem Rostocker Stadtarchive mitgetheilt. )

xix . Bündn.iß zwischen dem Landgrafen Fried¬
rich von Thüringen und den Grafen Günther und

22. Nov. Heinrich v. S . Gegeben zu Erford — an dem Sun-
tage vor Sente Cylientage.

(Orig , im Arnstadt. Arch. N. DVII ( LODI.) —
Lünig ? . 3xeo. Lorit. II . Sachsen. No. X.
S . 182. )

1 345 -
xx. Bündniß des Erzbischofs Heinrich von Mainz

mit den Grafen v. S . , von Hohnstein und Orlamündc.
6.Marz . Gegeben — vfn Sontag ' da man singt Dnstare leru-

Lslern in der Fasten.
(Im Schw. gemcinsch. Arch. Lost. VIII. N. 21. —

Lünig  Doutiii . Lxicil. Dcoles. S . 211—214.
No. IIX.)

xxi . Dornburaer Vergleich zwischen dem Land-
.. grafen Friedrich von Thüringen und den Grafen v. S.

Herren zu Arnstadt. Dise Ding sint geschen vor Dorn-
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s6. U. 2Z. bürg an dein nesten Dinstage nach Zacobt vnb berrw
Jul . Briff ist gegeb» zcu Wyßinfelz an dem Donnrestage

allernest der nacht.
(Nach dem Orig, im Schw. gemeinsch. Archive

, Sa. III. N. 14. )

1346 .
xxn. Graf Günther v. S . der Aeltere übergibt

den Grafen Günther, Heinrich und Günther v. S.
seine Städte Salfeld und Blankenburg. Gegeben zu

7. März. Arnstadt— am Dienstage nach Alleman Fastnacht.
(Orig, im Arnst. Arch. N. IX. ( e) 43.)

1348 -
XXI » . Markgraf Ludwigs von Brandenburg

Revers über die zu bewirkende Wahl des Grafen Gün¬
ther v. S . zum römischen König. Gegeben zu Dreß-

y. Dec. den — an dem Dinstag nach Sant Ryklaustag.
(Abschrift des Orig, im S . gemein. Archive —>

n > ikc/r . x . ZI . Unumstüßl . Beweis S . 2.

Struvs Archiv Th. 1. S . 26. Olenschla-
ger S . 27Z des Urkundenbuchs. Iovius
x. Z47. Lünig ? . Oku . Lont. II. S . 214.
No. 6DXII.)

»uv . Desselben Erklärung, daß er , wenn
Günthers Wahl nicht innerhalb sechs Wochen erfolge.



sein Votum nicht weiter gebunden sein, alle an¬

dere, in frühern Briefen bestimmte Punkte ahcr halten

u . Dec. wolle. Gebn— an dem Donnrstag vor sant Lucientag.

(Abschrift des Orig, im S . gemein. Archive8 .)

xxv. Hilpolt von Stein verspricht dem Grafen

Günther v. S . das Reich einzuantworten. Gegebn ze

- - Dresden am Donrestag vor Lucie.
(Abschrift des Orig, im S . gemein. Archive. 8 . —

Fritsch  x - Zo. Unumst. Beweis S . Z. Struvs

Archiv. LH. i . S . 2y. — Olenschlager
S . 274. — Lünig.  a . a. O. S . 215.

xxvi. Erzbischofs Heinrich von Mainz Schreiben
«n den Erzbischof Balduin von Trier wegen der Wahl

eines römischen Königs. Datum Vranelieukurt ksria

tsrcia xost uativitateni Lliristi .gua kusrit trioesim»

Zg, - liies ineusis Docemdris.
( Liidxiä. üipiom. I '. vi. x. 2Z5.)

1349 -
XXVII . Der Pfalzgraf Ruprecht gibt seine Stim¬

me und verspricht Beistand dem Grafen Günther v. S.

r , Ja ». Gebn — an dem Jarstage , den man nennet Lirmuw-
oisio Dni in Datino.

. (Abschrift des Orig, im S . gemeinsch. Archive 8.

, Weniger genau bei Struv a. a. O. S . ZZ.
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Jovius x. Z47. Unumstößl. Beweis S . 5. — Lünig
a. a. O. S . 216. No. OXXV.)

xxviii. Erzbisch. Heinrich von Mainz Anzeige
der von ihm und seinen Mitchurfürsten geschehenen
Wahl des Königs Günther. Gegebin zu Frankinfort
vff den Iarsdag den man nennet oironnioisio.

(Abschrift des Orig, im S . gemeins. Archive. A.
— Fritsch x>. 14. — Struv a. a. O.
S . Zo. — Jovius x. Z47. — Lünig a. a. O.
S . 215. No. LXXIV.)

xxix. Kuno's von Falkenstein Revers, dem Gra¬
fen Günther v. S . Beistand leisten zu wollen. Gege¬
bin zu Frankinfort— vff den Fritag vor dem zwölften
Lage.

(Abschrift des Orig, im Sondersh. Archive. H. )

xxx. BündnißK. Karls mit den Grafen, Hein¬
rich von Hohnstein, Herrn zu Sondersh. , und Hein¬
richu. Günther von Schwarzb., gegen den Gr. Gün¬
ther, Herrn zu Arnstadt. Gegeben zu Dresden den
nehsten Sunobynt vor'den obiriken Lag.

(Orig, im S . gemeinsch. Arch. 80. VIII. lX. -g.)

xxxi. K. Karl verschreibt den Grafen Heinrich
v. Hohnstcin und Heinrich 17. u. Günther 25. v. S.
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. 1655 und 500 Schock Kriegsbesoldung. Gegebn zur

io>Jan . erfort — an dem nehsten Sonnabend nach deme ober¬
sten tage.

(Abschrift des Orig, im S . gemein. Archive. H.)

xxxir. K. Karl verschreibt den Brüdern Grafen
Günther und Heinrichv. S . eine Summe Geldes, die
er vorher den Grafen v. Hohnstein schusdig gewesen.

l2. - Gebn zu Mulhusen— dez nechstcn Montags nach dem
obersten tage.

(Abschrift des Orig, im S . gemein. Archive. H. )

xxxm. Pfalzgr. Rudolphs Bestätigung der in
feinem Namen durch seinen Bruder geschehenen Wahl
König Günthers. Gegebn ze Frankenfurt vf den Dri-

2Z. - tag nach vinceutü.

(Abschrift des Orig, im S . gem. Archiv. D. Un-
umstößl. Beweis S . 5. — Jovius  x . Z48. —
Lünig  a , a. O. S . 216. iXo. LDXVI.; nicht
genau.

xxxiv . Schreiben des Erzbisch . Heinrich v. Mainz

an die Reichsstädte Frankfurt a. M. , Friedberg,
Gelnhausen und Wezlar, in welchem er König Gün¬
thers Erwählung bekannt macht. Datum kiariolieri-



1,Febr, lort Dominica snts Olein Vuriiicationis L. Allariss
virginis prssäictain.

(Nach dem Orig , im Franks. Archive bei von
Olenschlager  S . 276 Urkb. — Struv  a . a.
O. S . 37. — Das nämliche Schreiben an Straß¬
burg bei 7̂ enc/>ei- appar . Lrciiiv. x. 20-̂ . und
Lünig  a . a. O. S . 217. No. LOXVII. an
Augsburg bei Jovius  p . 549. )

xxxv . K . Günthers Bestätigung aller Rechte

und Freiheiten der Stadt Frankfurt a. M. Gegebin
7, - zu Frankinford — vff den neystcn Samstag nach un¬

ser Frawen Lage Lichtemeffe.

( ? riv . st pacta des H. Reichs Stabt Franks. a. M.
S . 30.)

XXXVI . König Günther verschreibt dem Grafen

Johann v. Hcnneberg den Genuß der Juden zu Mühs¬
hausen auf vier Jahre . Geben — an deme Sontage

22> - nach Sant Valentins Lage.

(Nach dem Orig , im Meining. Archive bei
v. Schuttes  ü . a. O. Lh> 2. Urk. S . 129. )

xxxvii . K. Günther bestätigt die Rechte des
Edlen Conrad Herrn zu Lrimbcrg auf das Üngeld zu
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Gelnhausenu. s. w. Geschrcbin zu Franckfurt— an
16. - Montag nach Balentini.

( § onc/lSirkŝ A Lelecta I . et D . 1' . H . >̂. 69.Z. )

XXXVIII . Erzbisch . Balduin v . Trier Verpflich¬

tung, Karl» gegen seine Feinde, besonders gegen K.
Günther, beizustehn. Gegeben zu Eöln — am Dien-

17 - - stag nach St . Valentins Lag,

(Struvs Archiv a. a. O, S . 40. —- Länig
a. a. O. S . 218. No. LDXIX.)

Xxxix . Versicherung der Herzoge v. Sachsen,

Rudolph des Jüngern u. Otto's , daß sie mit den an¬
dern Rcichsfürsten dem K. Karl , besonders gegen
Günther, beistehn wollen. Geben zu Cöln am Rein—

- - am ncgsten Dinstage nach Sanct Veltens Tage.

( 7 . cts § oiirmeriLsr § Lilesiacar . rer . Lcrxt.

? . I. k>- S83-)

xi.. König Günthers Bestätigung bet Sazung
K. Ludwigs : Liest jiirä utriuogus und Erklärung

über des Reiches Hoheit und die Macht eines erwähl-
Iv. Mrz. ten römischen Königs. Datum in oxxiäo nostro Lrau-

eokurt VI . lüus lVlartü,

(Loictait Laust . Imper . R. III. p>. 414 . Dcl.
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VKsnL. 1610. — Jovi UL  p . Zgi . — D,/ !5c7-

' x. II . — Lünig a. a. O. S . 2IZ. HVa.LI.XIIX.)

xi.i . K. Günther verordnet, daß seine Erblan-
de den Grafen von Hohnstein huldigen und sie die Ver¬
waltung derselben übernehmen sollen. Gegcbln Fran-

12. Mrz. ckcnforth— an St . LreZorü tqge.
(Abschrift des Orig, im S . gemein. Archive. R. —

x. Ig. Struv  a . a. O. S . 46. und
. Andere haben diese Urkund)r weniger richtig. )

xi.ii. K. Günthers lehnLherrliche Bestätigung
eines zwischen dem Kloster zu Oldisleben und Sieg¬
fried von Bendeleben geschloffenen Kaufs. Datum

Lg, - DrsäeberK IV . Ilal . Kgrilis.

(Diplomat . Oläesl . col . 64z. conl . Diplom . Lidl.

Lcaä . Dips . aal . 7ZZ. ag . Msncäon 1 . I . Struv

a. a. O. S . 45 unvollständig.)

xi.ni . Des Franks. Arztes Freidank von Herin¬
gen Testament Xetinn et Datum — in crastina Lanc-

15.Apr, torurn Didnreii et Valeriana guoä luit XVII. läal.
Xlaji.

XI .IV . Publications - Urkunde des Testaments.

SY, - Die XXIX. rnensis aprilis.
(Beide nach den Originalen bei Kirchner , Gesch.



der Stadt Frankfurt a. M. Th. i . Anhang.

S . 62z ff. No. IX. u. X. .

xi .v. K . Günthers Schuzbrief und Bestätigung

der Privilegien für das Kloster Arnsburg, Votum

20. Apr. ' Vrouoleeulort äuoäscimo Lalsuäarum lVlsnsis Nloi).

(IrolL Lguilo certous sto . u. 7. No . VII. vocum .)

xuvi . K. Karls Brief an seinen Bruder Jo¬

hann , Markgr . v. Mähren , über den Erfolg seiner

Ende Unternehmungen und den gegen K. Günther beschlosse-

Aprils . nen Feldzug.. Votum IV^suuas — .

(viylomut . Laroll IV. ox Voä. Vlcnrt. Lidl . ? aul.

vips . äescrHt . oy . HloucLe/l V- III. 9 . 20IZ.

No . 7LXVIII. )

xrvii . GlückwunschClemens 6. an K. Karl.

Iy. Mai . Votum Xviu- XIV. Idol. lumi nimo VIII.

( Oclov. Ro-̂ ualär Ximol . oä 0. iz ^g. u . iz . I 'om.

16. ( Nomas 16Z2. )

XI.VHI. Sühnbrief und Pfandverschreibung zwi¬

schenK. Karl und K. Günther . Geben ze Velde vor

26. - Eltvil — des nechsten Dinstags vor dem heil. Psingst

Lage.
(Vi itLc/i x . 22 — 2g. II . N. v . Zxutosma äs 6uu-

tliero x. Zi sgg. Heyden re ich S . 93 —97.



20

Olenschlager S . 28». No- 6V. des Urkun¬

dend. Lünig k - Lpsa. Oont. IV. Reichsstädte

i . LH. S . 7YS- ^ o- XM - Jovius x. 354.

erzählt den Inhalt . Tenzels monat. Unterr.

1696. S . 6zr f. , Proben einer Abschrift des

Orig . , die Lenzet  von dem Archivsekretär
Weber  in Sondcrshausen erhielt. Alle Ab¬

drücke sind mangelhaft ; die Proben in der

Rechtschreibung von Fritschs Abdruck abwei¬

chend. )

on,ix. K, Karl verspricht Allen, die K. Gün-

»6. Mai . thern beigestandcn, GnLde. Dasselbe Datum.

(Abschrift des Orig , im S . gemein. Archive. R .)

in- Graf Emrich von Nassau und Burggraf

Friedrich von Nürnberg verbürgen sich für K. Karl

gegen G. Günther , so lange in Mainz zu bleiben,

bis sie wegen 20000 und 1200 Mark 25 Ritter zu

- - Geißeln gestellt. Geben zu Mentz; dass. D.at.

(Abschrift der vibim. 'Copie im Sondersh . Archive.
H- — Ein Bruchstück s. bei Lenzet  a . a. O.

Jul . 1696. S . 632. aus einer von Weber  mit-

geth. Abschrift. )
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Li. Brief K, Karls über Günthers Entsagung.
? Datum etc.

(Diplomat . Earoli ap>. UlencLen I. c, vc>I. 20Z5,
Na. XXXIII. )

rai. Des Churf. Markgr. Ludwigv. Branden¬
burg Einwilligung in die Verpfändung der Reichs¬
städte Nordhausenu. s. w. an Graf Günther v. S.

Zo. Mai, Geben zu Menz an den Pfingst Abenk:
(Abschrift der vidim. Copie im Sondersh. Archive.

« .)

1.111. K . Karls Einwilligung als Churfürst in
die Verpfändungund in den mit K. Günther abge,

- - schlossenen Vergleich. Dass. Dat.
(Abschrift der vidim. Copie desselben Archivs, 8 .)

l.iv. i.v. avi. K. Karls Befehl an Nordhau¬
sen — an Mühlhausen— an Goßlar— dem Grafen
Günther zu huldigen. Gebn ze Mentz an dem heiligen

Zi. - Mngstage.
(Abschriften der Originale im S . gem. Archiv. 8.

Der Befehl an Rvrdhausen auch bei Jwvius
?- 355- aber nicht genau. )

ävii. K. Kürls Befehl an Graf Heinrich von
Hohnstein, dem Grafen Günther v. S ', zvr Erl an-
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gung der Huldigung der Reichsstädte behülflich zu seyn.

Zn. Mai . Geben zu Mentz; dass. Datum.

1.V111. iax . Derselbe Befehl an Graf Heinrich

von Stollberg und an Herzog Ernst den Aeltcrn von

- - Wraunschweig. Dass. Dat.

(Abschriften der Originale im S . gemein. Archive.

. H. blo. XIX. auch bei Jovius  x - Z56. )

nx. Churs. Gerlachs v. Mainz Einwilligung in

die Verpfändung. Geschee,n zu Mentze — des Fritags

Z. Zun. nach dem heil. Psingestage.

nxi. Rudolphß, Pfalzgr . beim Rhein u. Herz,

v. Baiern Einwilligung. G. zu Mainz Freitags nach

. - - Pfingsten. .
(Nach dem im Rudolst. Archive befindlichen Kopial-

buche der Sondersh . Dok. )

nxn . nxiii . Des Markgrafen Ludwig v. Bran¬

denburg und Herzog Rudolphs Einwilligung. Dass.

. - < . Datum . .
. ' .( Abschriften der vidim. Kopien des Sondersh . Ar¬

chivs. R. )

.L«iv. . K.. Karl versichert die Stadt (Frankfurt

^ «. M. , . daß sie in der Sühne mitbegriffen. Gebe»
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7. Jun. zu Mentz — dez nehsten Suntags nach dem heil,
Psingstag.

et ? sctn der Stadt Franks, a. M . S . ZZ. )

i-xv. K. Karls Versicherung an Friedbcrg , daß
sie und ihre Freiheiten , gleich als wäre sie unverpfän-

- - det, geschützt werden solktn. Dass. Datum.
(Gründl . Bericht der heil. Reichs Statt Fricdberg

Standt u. s. w. II . S . 10. lVa. XX.
Struv  a . a. O. S . 47. )

lo-vr. K. Karls abermalige Einwilligung in die
Pfandschaft als König von Böhmen und Churfürst.

8. - Gebn zv Mentz — des nechsten Montags nach santh
Bonifacien Lag.

(Abschrift der vidim. Kopie im Sondersh . Archive.
» -)

i-xvii . K. Karl verpfändet dem Grafen Gün¬
ther v. S . Stadt und Burg Gelnhausen und weiset
ihn an , sie huldigen zu lassen. Geben tzc Mein; —

12. - an dem nechsten Freitage nach des heil. Leichnamstag,
(Abschrift der vidim. Copie des Sondersh , Archivs.

II . — Auch in dem Handschrift̂ Lrsviariuni
tllirvn . Lslnkusani der Hamb. Stadtbibl.
S . 80 — 83 .)
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NXVIII . K . Günther macht seine Berzichtleistunz

auf das Reich bekannt und entbindet den Rath zu

12, Zun . Frankfurt seines ihm geleisteten Eides , vatum — -

Lerin VI post ksstuirr (üorgis Xpi.

(v . Ölen  sch lag er  S . 28Z des Urkundenb . ibia.

LVI . aus dem Orig , des Franks . Archivs. )

rxix . Graf Günther v. S . verbricht , Fricdberg

bei ihren Freiheiten und Gerechtigkeiten zu schüzcn.

tZ. - Gcfchcriben tzu Frankinfort — ans Sunnabend vor

St . Bitstage.

(Nach der vidim . 1Z77 von dem Original genom¬

menen Abschrift . H . )

Lxx. K. Karls Befehl an Nordhausen , den

Grafen v. S . und v. Hohnstein zu huldigen , mit An¬

drohung des Zwangs bei längerer Weigerung . Gege-

15, - den zue Meintz am St . Beitstage.

(Abschrift des Orig , im Rudolst . Archive, lk . )

NXXI . K . Karl bestätigt dem jungen Grafen

Heinrich v. S . die Verpfandung Friedbergs und der?

- - Frankfurter Steuer . Dass. Datum.

(Bruchstück in Lenzels  monat . Untere . i6y S,

Die Abschrift der vidim . Kopie in Herrn Hof¬

rath HellbachL  Sammlung.
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LXXH. K. Karls Verschreibung an Gelnhausen,
baß er sie innerhalb Jahresfrist von der Pfandschaft
lösen wolle, Geben zu Francksorth— des nechsten

21. Jun . Sontags vor St . Johannes des Lauffers.

(Lrsviar . tlbrorr. Oelndus. rnsorpt. S . 87—YI.
Liinig? - 8pso. Laut. IV. S . 797. iVo. XXXII.)

i.xxiii. K. Karl macht bekannt, daß er dem
Grafen Heinrich von Schw. , Herrn zu Arnstadt, Gr.
Günthers Sohne, u. den Grafen zu Hohnstein, Hein¬
rich, Probst, zu Nordhausen, Heinrich, Dietrich,
Bernhard und Ulrich, Freiheit gegeben, alle Stücke,
welche die vorigen Kaiser von den Städten Gelnhau¬
sen, Goslar, Mühlhausenu. Friedberg jemals.ver¬
pfändet, wieder einzulösen. — Gcg, zu Frankfurt

r. Jul . Mittewochs nach Petri u. Pauli.

(Aus dem Kopialb. der Sondersh. Dok. im R.
Arch. )

r-xxiv. Spenders, erklärt, daß auf die dem
Grafen Heinrichv. Schw. , wegen seines Vaters Gün¬
ther verpfändeten Reichsstädte niemand Ansprüche ma¬
chen soll. Geg. zu Franks, an ebend. Tage«

Lxxv. Erzbisch. Heinrich v. Main; Eknwillk-
3
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gung in die Verpfändung. Gebin zu Eltvil — an des
8. Aug. ? heil. Sand Cyriacus Dage.

(Abschrift der vidim, Kopie im Sondcrsh. Archive.
R . )

Anmerkung . Die mit dem Buchstaben II. bezeichneten Abschriften
find von Herrn Hostath Hell bach in Arnstadt ge¬
fälligst mitgetheilt worden.

2. Gleichzeitige Chronisten.

Aie Zahl der Chronisten, welche in dem Zeiträume, in den
Günthers öffentliches Leben fällt, oder kurz hernach, ihre Ge¬
schichtswerke schrieben, ist nur klein; die meisten berühren bloß
seine Erwählung zum römischen König und seinen Tod. An ih¬
rer Spize steht in jeder Hinsicht:

Llironicon Älngiotr . in C/niit.

Lcript . Lerrnanise . kinneok . 1670. IV II.

Nach naueren lsntersuchungen soll eigentlicher oder Haupt-
verfaffer Matthias von Rcuenburg, des Bischof» Berthold von
Straßburg Kapellan, sein. Die Nachrichten von König Gün¬
ther x. 150—152 sind ausführlich und brauchbar.
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Animier I/ainrici Aebckor/(Heinrich, Augustinermönch, lebte
in der Mitte des ichten Jahrhunderts) sxnä F'rsber
blä. z. Ftruvil D. I. x. 6z6.

Nicht ohne eigenes Urtheil, das jedoch bisweilen den Mönch
verrath.

Kurzes Wirzburgisches Chronicon in C. G. Buder ' s nüzli-
ä)er Sammlung verschiedener, meistens ungedruckter
Schriften. Franks, u. Leipz. 1735. 8. S . 465. Oe
liarolo Quarto.

Diese Nachricht enthält eine sehr specielle Beschreibungvon
König Günthers Wahl und Ende. Buder  meint daher, sie sei
im Anfänge der Regierung König Karls verfaßt. In dem Co¬
dex (Varis clause aä Eaxitnlllin HsrkigolsusiaLoclssis SPSL-
iantos ä. a. 1541.) ist das Zeitbuch Ebrcni. toinporuin irroäer-
iioriinr überschrieben. Buder ' s Vermuthung scheint richtig,
wenn man annimmt, daß die Fortsezung bis 1430 von einem
andern Verfasser herrührt, wie schon von Adelung  im Oi-
recwrinm S . 170 bemerkt ist.

Histor. Mbsrti II. klgisaox. Halbsr-t . ab aiuio 1Z24 aä iZ4g

consoripta; in Lerö/litii Lnrî t. Lrunsv. illnstr. II.

x. 1Z2. Nur Andeutungen. Bergl. virsetsr.

8. 169 und LeiLnitil Introäuctio in D. II. x. 16.



klcrm . orä . krutr . Enor . klares rein ^ or . s. Clrron.

univ . a. lll - k ^'sen/rnri aontin . ex .ViitvAr. eäiinnr kl

k Oei/i - lllensc/rokrio . kuZä . 8 . 174g. 4. >̂. izj, —- iZA
i!. x- 139-

HermannGygas  aus Franken war ein Zeitgenosse Gün¬
thers und Karls, Das Lliron. geht bis 1349 und ist in den
neueren Zeiten wahrhaft.

ll/artinr Ilk/norrtas klares ternpar. k>b kts,'lnan/!o kannemi
oontinnatl USHUS nä Larolnni IV. n̂ >. klccnrclk . I,
col. 1551 LHH.

find mit vielen Entstellungen aus dem Jeitbuche des Hermann
genommen und ein literarischer Betrüg. S . /lke-iscl-en!-' krne-
Inrio §. VI. SH. Luch die Vergleichung unserer Stellen bezeugt
dieses.

FLstr k,!l7l/)!kl'§ense§, d. ist! Eine wohlbeschriebcne Chronik
von der Stadt und den Herrn zu Limpurg auf der Lahn.
Wetzlar 1720. 3. S . 9. Z. 16.

Dieses für die Zeit- und Kulturgeschichte wichtige Werk hat
bereits 1619 I . F.-Faust v. Aschaffenburg  herausgcgeben.
Es umfaßt den Zeitraum von 1336—1393. S - ic>. h. 13. sagt
der Verf. , er habe 1347 diese Jahrbücher begonnen. Gewöhn¬
lich nannte man Jo h ann Gcnsbein  als Verf. ; allein Jo¬
hannes Mechtel von Pfalz  in dem Lliron. Limlinrg. ln



IV- kie Iloniüeim ) I'rnclr. kist . Irevir . II . p. 104Z scx.
(dem die ? asti inserirt ) zeigt x- niZ üä 2. izgz , daß sie von

sei-ilin DinidurA. zusammengetragen. Vollständig
ist sein Name Lhilmann Adam  Emmel . Vecgl. krasl . Äe
liont/l . x. 1046. I. e. '

6/n -oniroir §. I' etir vulgo Lunipetriiiuni Drliirteriee nirmo
Lliristi zi sive potiiis sli ,-uiiio ioz 6 lee ^iis all 21111M»

IZZZ. ap . /llcnelen . 1 . III . eo!. 201 — erst. Z.̂ .

Der Codex gehörte Peter AlbiNus,  der ihn in seinen
Schriften anführt . Hernach kam er in das Dresdner Archiv,
aus welchem Mencken ihn ebirte. Mehrere Stellen beurkunden,
daß dieses Zeitbuch zwar verschiedenen Verfassern seinen Ur¬
sprung verdankt , aber diese doch meisten Kheils Zeitgenossen
gewesen. Die Chronologie ist oft sehr irrig ; die Zusammen¬
stellung selbst von Werth. Bon Günthers Kriegen und der
Wahl ( falsch bei 1348) s. col. ZZZ, ZZy und Z40 L.

Oominicnnoruir ! ibrancalrirt . äiuerrir temporiliris

conscripti collectore I ' ekro Ilerp / ex lVlscto Lidl . ls/-

/enäac/r . in / I . <?. ^ Lnclenöer § Lelscta I . et H . 1' . II.

x . 6.

Wahl und Vergiftung ; falsch bei a. 1Z47,
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Unter ben Chronisten, die in der letzten Hälfte des d4ten
und im izten Jahrhundert geschrieben, verdienen die folgenden
Erwähnung:

6oielini t°er6onae Cooinoäroiniurri SP. tlloiöom . 1'. I . P .2Z4-

LsP . 6g.

Von hier beginnt die größere Glaubwürdigkeit, wie sich aus
den Schlußworten des 6g. Kapitels schließen laßt.

Ata , link Tulcienr » tllironicon SP. Lccarcl D. I . ool . 172g U.

» 729 -

27woct. cts tViein vitas kontiiic. Idornsnor. SP. Lccarck.
1 . I . col . 1502.

Der Bischof ist Anhänger Karls und nennt die Wahl Gün¬
thers geradezu eine unerlaubte.

Die Aelteste Deutsche sowol Allgem. Als insonderheit Elsassi-
sche und Straßburgifche Chronick von Jacob von Kö¬
nigshoven — herausg . mit Anmerkungen von O. Js-
hann Schiltern.  Straßburg 1698- S . 1Z4— 134.
§. ecxi.

Geschrieben rZ8ö. Der Charakter König Karls ist von Kö¬
nigshoven  richtig aufgcfaßt und beurtheilt. (Unter den zu¬
rückgelieferten Heidelberger deutschen Handschriften finden sich
lXo. 140 und iblo. 475 zwei der Königshovi  sehen Chronik;
doch sind sie unvollständig. S . das Verzeichniß bei Willen.



Llrronieou IVreocl. IknAel/rusü( ^ 1434) ; -r>P. / .eibnit. Leript.
Lriiusv. D. II. p. iir/.

Ileimauui Oor ?reri Elironica navella uscrue aä annuin 14ZZ

cleäucta ; er>. Lccarck . I '. II.

Albrecht von Mecklenburgs Gefangenschaft eol. 1058. .Gün¬
thers Lüb.ecker Sendung eol. istzi . 1262. Wahl eol. 1076. 1077.

Korner  benuzte des Henricus cle lüoruorckiu( Herforden)
Buch äe teruporidus et rebus luernoradilibusbis 135g, Hein¬
rich  st 1Z70. Auch ein L§§/rar-Ill5 wird oft, so namentlich
bei der Erzählung von Günthers Wahl , citirt.'

Uebrigens sind in der alten Handschrift? nrtis II. (ülir. nov.
<7orneri der Hamb. Stadtbibliothek ( ehemals in der Wölfi¬
schen  Sammlung ) 732 Seitkn in Folio , die angeführten
Stellen genau mit Eccards  Abdruck übereinstimmend.

Alouaebi Isenaeensis, vulgo / ocrnnit Ko/rte ( Kanonicus an
der Marienkirche zu Eisenach und Kapellan der Landgrä-

fin Anna  st 14Z4) Lbrouieon Mauringiae veruaeuluin
ap. Illeuc/ee,r1'. II. col. 179z S44.

'Mencken  hat eigentlich nur einen Auszug aus der Weistcn-
felsischen Handschrift geliefert. Eine sehr vollständige Abschrift
findet sich in der Rathsbiblivthek zu Mühlhausen. S.
Directorium 8. 201. Aus der von Uffe n ö a chi schen ist in
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die Wölfische , und aus dieser in die Manuscriptensammlung

der Hamb . Stadtbibl . eine Abschrift dieses Thüringischen Zeit¬

buchs gekommen:

Oliroiiieoii IlnirinAiaenin vetns , ^ noä l 'eneelius rnox

Krknrtenss , niox Isenacsnrs vocat , iäioinnts vet . Ilin-

rinZiaco scrijiiuni , Läjecta in 6ns narratio äs itiners

in terrain sanctsin 1-1,61 per Willislinnrn Lsxon . läiicern

xerscto (vergl , ^äo/un § S . 2lo . Diese Abschrift ist de-

fect . ) 107z Seiten in Folio . Anfang : „Wie die

Sachßen in ' t Landt quamen . "  Ende bei dem

Jahre 1451 „Das hatt ein Ende . "

Die ersten Abschnitte fehlen ; übrigens scheint diese Abschrift

ziemlich genau und enthält manches bei Mencken  Fehlende.

Günthers Thüringer Fehde ist S . 806 f. erzählt ; nur am En¬

de , bei der Einnahme von Rudolstadt , 1Z45 , abweichend

und mangelhaft.

Olrronicon riet . lat . äs orrgkne 77 ,1116,i§ . Trauc . nt ^ ue § awon.

gnoä ex vsteri IVI8. 6oä . Libl . 6 -̂inn . illiist . llobnrZ.

in nsuin <?. « ö b/Aenäaclr arnicns hniänin äercripsit.

lVIDEXVI . 4 . Zy7 Seiten . — Handschrift der Hamb.

Wibl . — Es beginnt mit Noa und endigt 142g mit dem

Tode des Markgrafen Wilhelm . Vergl . 8 . ig §.
Ra . L6z.
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- Diese Chronik ist eine Abschrift der Kuloria Lrxlieskor-

üvnsis nnory 'rni soript . <Is Lanck§ , uviü -Hruringiao

rrunr ( Forint . rer : Zerin - Dein . Virus . VranLvk. 612. r̂- gag sg^ .)

Daher in den Anmerkungen diese citirt ist, da sie fast ganz,
mit dem Ldlrori: Cikenb. übereinstimmt. Die Jenaische Hand¬
schrift hat .Struv  in feiner neuen Ausgabe des Pistorius,
die nicht benuzt werden- konnte, verglichen» L. igS,
Vis . 667. Ltruvr 'i LLI . Laxon . x . 834-

(Die Hamb. Bibl. besizt nvch ein Bruchstück desselben Zeit-
Vuches, das bei der Sühne zwischen dem Landgrafen und den
Grafen von Orlamünde-, nach der Thüringer Fehde, aufhört
und den Titel kragm. Lbron. Diuriug. führt.)

kiollectanen iiistor . Lbat . Voriubnc . ^ ,r§ s/5  ffumpieri in Illo»

nuin . Loio . 3?. XVI . § . WZ.- u. SZK. Rumplsr-  f - 151z;

' von ihm s. Oe/sls Lcriptores rer. Loic. D. I. p. g/. u.
des Freiherrn v. Aretiit  liier . Handb. f. d. bgier^
Gesch, Liter, d. Staatsgesch, 1. Th. München igio-.
S . IZ6 u. 137. ) .,,

Aus verschiedenen Jahrbüchern. Der Borbericht bemerkt.-
es seien gmnexiärn sublestas stäei darin enthalten^

Zwei Thüringische Chroniken aus Ser Uff enb achifch err
und Wölfischem  Sammlung , die eins bis 1407, die an-



dere bis 1496 reichend, im Besize der Hamb. Bibliothek, ver-
yiuthlich die von 4̂-keillNA/Z. ig6. dlo. 617. und 8. 229. kilo. gig-
erwahntsn. Bergt. Ltriwii Libl. .82x0». x. 853-

z. Grabstein König Günthers in der Stifts¬
kirche zu Frankfurt am Main.

3)on diesem IZZ2 errichteten Denkmale und dessen Inschriften

s. die Anmerkung  am Ende des zweiten Abschnitts. Dort
sind auch die Schriftsteller, welche es beschrieben-oder desselben
erwähnt, .genannt.

II H ü l f s 7N i t L e l.

1. Biographien Günthers.

oa?N!e^ 5s Lsssaridiis atgns Impp . Doinaiiis

cum LkunFSi-r annot . krancok . iboi . p.

38« — 588.

Cuspinianus  gedenkt Günthers in der Kaiserreihe mit ho¬
her Achtung. Diese Darstellung steht mit geringer Abweichung in:
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Lenr-ici ^ rmtaloonk ? rosoxo§r. beronni 6erm . ? . II .' x . ZZZ
U. Z54. Ls-ile-ls 156g.

und in der Uebcrsezung: '

Leutscher Ration Warhafftr Helden. LH. 2. S . 413 ff.
Basel- 1573.

Eine besondere Abhandlung über König Günther lieferte der
gelehrte Schwarzburg Rudolstädtische Kanzlar, Ahasverus
Fritsch (s . sein Leben von Herr» Hofrath Hellbach in Ha¬
gemanns und Günthers  Archiv für die theoretische und
prakl. Rechtsgelchrsamkeit. Th. 4. S . rZ—23. )

- Snnilrsrns Sclirvartrburtzicus , Irnxoraror Hcnnarius , Ois-
cnrsir lüstorioo breviren exlübitus ab IHtrcüio.

L.ip5. len . et Hiräolat . 1Ü77. 4. 40 Seiten .- Mit einem

gut gestochenen Brustbilde ( das jedoch in Pantaleon' sich
bereits häufig auch andern Helden vorgedruckt findet,

- und daher wahrscheinlich bloß als Künstler- Idee zu be¬
trachten ist; ) und dem Siegel des Königs mit dem ein¬
köpfigen Adler und der Umschrift: Vniitksri vsi Zrstia
Hoinanor . Hogis sompor LuZnsti Looretrim.

Ein anderer Abdruck mit verschiedenen Anmerkungen(zum
Theil aus dem gleich anzusührenden Lzmtagms) :-

>1. -k'i-it-rc/rii Oiscnrs . lnstor . äo 6irntbaro etc. jairi anno
1672 xer luyäuin Lölieckiasrnatis pudlioss exnosirus luai,



inmc rcvisus etc. I-ipeias 1720. 74 Seite!!. Das
Bild in einem Holzschnitte. Auf der Rückseite der Dedi-
cation ist Fritschs  Vorwort von 1674.

Schubert  wird als Herausgeber genannt. — Beide Ab¬
drücke bestzt die Hamb. Bibl. ; die auf dem Titel (vielleicht
durch einen von Auslassung der Zahl V. herrührenden Druck¬
fehler,) angeführt« Edition von -1672( s. auch Heydenreichs
Vorrede zu der Histsria des Hauses Schwarzburg) habe ich nicht
gesehen, auch Kreysig in einem ungedruckten Verzeichnisse der
Schriften über Schwarzb. Geschichte kennt sie nicht.

Auch in A, ir§chir opnsaul. variio. blorimd. 17Z2. D. II. partir
IV- tract. I. p. 1—^.7. Os illiietrissimas et antignissi-
rnae Oamil . LsiiveartrI ). oriZins handelt Kapitel 7 — li

vom Kaiser Günther; Partie IV. tract . II. ist üb er¬
sieh rieb  e-n : <snnt1ierns 5sl>veartrb. Imp. klom; Die
Schrift von 1677; jedoch nicht abgedruckt, weil sie in
den genannten Kapiteln der ersten Abhandlung wörtlich
enthalten.

Won des Kanzlars ansgebreitcter Gelehrsamkeit zeigen sich
auch fin dieser Zusammenstellung manche Spuren. Historische
Kunst wird man hier nicht erwarten; Zovius scheint  be-
nuzt, obgleich bisweilen eigenes Forschen nicht zu verkennen.
Die Urkunden sind, nach dos Verfassers Versicherung, aus den
Archiven entlehnt; allein nicht in der ursprünglichen Sprache
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der Zeit ihrer Abfassung mitgctheilt. Das Büchelchen hat gewiß
manchen Schwarzburger erfreut und spateren Geschichtschreibern
alö Quelle- gedient. Der Anhang : Stamm der Grafen zu
Schwartzburg, ist unbedeutend.

L^ntagms liistorieum da Luntlicro Lclnvnrtrb . Ilomuuar.

liege s. Imper . eognem . Optimo , aäeogus Lcipivus

6ermauor . iuclxto ; coUeetum et eäitum alo II . / / . I '. L.

IVetLlurias i6gZ. 4. Zü Seiten , ( Ob wirtlich' von dem
Kammer-Gerichts- Assessor Huld er . von Eyben,  wel¬
chem sic Z. H. R. Scheibe, Kreysig u. A. beilegen?)
In '' der Göttinger Bibl . Die spatere Ausgabe , ebend.
170z. 4. konnte ich nicht benuzcli.

Aus verschiedenen Geschichtsbüchern entlehnt. Den größte»
Raum nimmt Günthers Leben von Fritsch  ein . Im erste»
Kapitel wird aus des Kanzlars , auch besonders gedruckter,
Abhandlung: Oe emtig. orig. ete. comit . LoArvartro. Einiges
kurz mitgetheilt. Dann folgen die übrigen 5 Kapitel. Hinzu¬
gefügt sind x. 4g sgg. Annotstn gunsclam, die manche gute
Rachweisungliefern.

/ . lssriä. I/ele/li Oise. cls Ountlioro Lclirv., Hom. Imp . Ilu-
äolsr. 1635. (1 Bogen in Fol. ) und m . 7L>ö. Lr ^ rarÄl
Iristorin Ountlisri August!. slueäl . 171Z. ( l B , F. )
sind nur kurze Abrisse der Geschichte Günthers.

4



38

Unter  Kaspar Sagittarius hinterlassenezrHandschriften

befanden sich auch Vorarbeiten zu einer Lebensbeschreibungdes

Königs Günther, die er zum Gegenständeeiner akademischen

Dissertation zu machen gedachte. Jovius  war benuzt. S.

Tenzel 's monatl . Unterred. 1694. S . 620; Hamburg.
Libl. Mstor. tleniurm V. S . 2FI.

r>. Mein Dedsn niicl Lilänisss c?er Zroseii Osutsoirsn.

iVlanukisim. 8 . V. 1305. 8 . S . 1— lü. enthält eine meist

aus der folgenden Schrift geschöpfte Biographie Günthers,

deren Vergleichung jedoch nicht vergönnt war.

Eine Gclcgenheitsschrift bei der sechs und sicbenzigston Ge¬

burtsfeier Sr . Durchlaucht des hochseligen Fürsten Ludwig

Günther von Schwarzburg - Rudolstadt,,  in einer

edlen Sprache und lehrreich durch die hinzugefügten Erläuterun¬

gen und Anmerkungen von dem verstorbenen Konsistorialrath

und DirektorZ. L. Heffe:

Ueber den Charakter Kaiser Günthers. Rudolst. 1784. 8.

(56 Seiten. ) Der Verfasser spricht mit lebendiger Be¬

geisterung von seinem Helden, aber stets mit Belegen

dessen, was er an ihm rühmt.

Mehrere Schriften über König Günther werden in Herrn

Hofrath Hellbachs  Archive von und für Schwarzburg. Hild-

burgh. 1737, S . 68 —72' und in dem Nachtrage 178Y. S . 14 f.

angegeben.
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Bo » dem sbengenannten Gelehrten ist «ins handschriftliche

Geschichte des Königs Günther mit Urkunden auSgearbcitet , die

Frucht einer vieljährigen Forschung . Möge der vorliegende Ver¬

such recht bald durch die öffentliche Mittheilung der gewiß sehr

gründlichen  Arbeit des Herrn Hüsraths ergänzt und berich¬

tigt werden!

s - Allgemeine Schwarzburgische Geschichte

büche ? , vorzüglich die Chronik
des Jovius.

Obroriioom Lob^ arrdurgicnin 6 erinanicuiii iParUi llouii.

Bon diesem Werke und dessen Verfasser darf eine kurze

Nachricht hier um so weniger fehlen , da die folgenden Blätter

ihm so Vieles verdanken.

Paul Götze,  geboren zu Themar in Franken , zuerst

bei der Schule zu Arnstadt angestellt , war seit 1618 Rektor

der Schule zu Ebeleben , woselbst er i6Zg d. 4. Julius starb.

(Ueber seine Lebensereignisse s. F . C. Lesser ' s histor . Nachr . von

Schwartzburgischen Müntzen . Leipzig 1741. 3> in der Vorrede

die Anmerkung . ) Der Sitte seines Zeitalters , welches sich in

der Verwandelung deutscher Namen in lateinische so sehr gefiel»

folgend , vielleicht wetteifernd mit dem gleichnamigen Jtaliäner,

nannte er sich Paulus Jovius.
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M t unermüdlichemEifer widmete er sich dem Sammeln

und Bearbeiten historischer Matcrialicn zur Geschichte des deut¬
schen Vaterlandes und seiner erlauchten Geschlechter. Biele

handschriftliche Zcitbücher hintcrließ der fleißige Götze , von
denen Fl nnecä. Id I. Fro ôZom. §. 16
— ig ; / . F Feiieoi inonuin . ineäitn Fase . i . p . zi . Fauliini

in xraek . nck / t 'ci'ne?'. . t/ac/c äs Eoniitib . Reingliniontanis , in

Lz-ntaZ . rer . 6erin . (Klotz sch und Grundigs)  Samml.

verm. Nachr. zur sächs. Gesch. Z. B . S . 274. 10. B . G. 4 ff.
und He Ubachs Gleichisches Archiv. 1. B . S . 82 ff. nachzu¬

sehen. Unter diesen befand sich auch ein aus fünf Lheilen beste¬
hendes Chronicon des Geschlechtes der edlen Grafen und Herrn
zu Schwarzburg. Ein sechster und siebenter Lhcil sind bloße
Entwürfe . ( Eine handschriftliche Fortsezung von A. P . Th eIl¬
ling  befindet sich in der Fürstl . Bibl . zu Rudolstadt. ) Ab¬
schriften dieses Geschichtsbuches waren und sind im Schwarzbur¬
gischen häufig, und oft wurden diese benuzt und angeführt.
Durch den Druck ward 1694 von Tenzcl  im Augustmonat sei¬
ner Unterredungen S . 6ic> f. ein Bruchstück, den König Gün¬
ther betreffend, aus I 0vius  Handschrift mitgctheilt.

Erst im Jahre 1753 erschien ein Abdruck des ganzen Zeit-
buchcs in der bekannten Sammlung von Christian Schött-
gcn und G. CH. Kreysig:

Oiglcnnatsria et Lcrigtorer lilist . Oernirn . mvä . aevi . Llten-

LnrZi 175z. D. I . x . 109 — 724.
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Nicht des Jovius Autographum , sondern eine Abschrift,
die jedoch von dem Schwarzb . Sondersh . Archivar und Rath,
I . A. Zeiz  genau verglichen und dann berichtigt war , wurde
abgedruckt . Bon dem Sondersh . Gcncralsuperint . M . H. Rein¬
hard  war sie an den Herausgeber Krcysig  gekommen . S.
x. xrv.

Nach der Versicherung des Herrn Prof . Hesse .findet  sich
in diesem Abdrucke manche Abweichung von der in dem Fürst !»
Archive zu Rudolstadt befindlichen Abschrift.

Es standen dem unermüdlichen Forscher Jovius  mehrere
Archive offene er benuzte viele ungedruckte , namentlich thürin¬
gische Zeitbüchcr , und die Chronisten des Mittelalters . Vor¬
züglich gereicht es ihm zum Ruhme , daß er die Urkunden in
den Schwarzb . Archiven oft richtiger gelesen hat , als die Ver¬
fertiger der Kopialbücher ; auf der andern Seite läßt sich aber
auch nicht leugnen , daß er den Inhalt und die Jahrszahl man¬
ches Dokuments nicht ganz richtig angibt und falsche Folgerun¬
gen daraus herlcitet , wie von Lindnern  in der Nachlese zur.
Schwarzb . Geschichte und von Andern dargcthan worden ist.
Auch der Urkunden spräche  des Mittelalters scheint Jovius

nicht recht .kundig gewesen zu sein , und die von ihm befolgte
Genealogie bedarf , wie den Kennern ihrer vaterländischen Ge¬
schichte allgemein bekannt , bedeutender Berichtigung.
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Wie günstigP . W. 'Gercken über Iovius urtheilte, s.

man in dem Eoclsx cliplom. Lraucksnd? D. VII. S . 5Y. An¬

merk. zu einer Urkunde von 1363.

Daß die vorliegende Darstellung oft aus dem Chronikon
des Iovius,  und zwar bei einzelnen Ereignissen, als aus

der einzigen Quelle, geschöpft worden, bedarf keiner Erin¬

nerung und Entschuldigung.
t

Der König Günther betreffende Abschnitt steht x. ZZn—>

358. Doch find auch viele andere Nachrichten des JeitbucheS
verglichen und benuzt.

ll. 6. Oiearii Historie Lrnstnä. Jena 1701. 8. Von Gün¬

ther S . 25g. S . 246. S . 258. — Handschriftliche
liineruiotioiios et Lupplemento sk> ipso nutliore bsns-

vols conoessLS aS , die jedoch zum

Th eil schon im Anhang  abgedruckt sind, finden sich

in der Hamb. Stadtbibliothek.

(Uffenbach, der, als Hausgenosse des Konrektors Johann
Ernst Müller,  vier Jahre lang das Rudolstädter Gymna¬

sium besuchte und in dem Kanzlar Fritsch  einen Bewunderer

seines Jugendfleißes fand, blieb fortwährend-mit Schwarzbur¬
gischen Gelehrten in Verbindung. — Von Uffenbachs Aufent¬

halt in Rudolstadt s. m. ll. 6 . Lc/rei/ioruil äs vits. VKeob.

tioninient. vor dem Lommsro. epistol. Viksnsi. Lelectis 1°. k.
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x . IX - - XVI . u. s .' Leben v. Ir G . Hermann . Ulm 1753.

S . XII ff. )

OeirsaloZiu et LUoroArapliiu Zcli'vartrdrirgiLn v. III. I . F.

Treiber.  Leipzig und Arnst . 171g. 8. mit Gün¬

thers Bildnisse . S . 2y — ZZ. ( Zweite Auflage . Arnst.

1756 . 8- hat keine Vorzüge vor der ersten , hier benuztenl)

Lebrecht Wilhelm Heinr . Heydenreichs  Historia

des ehemals Grast . , nunmehro Fürstl . Hauses Schwartz-

burg . Erfurt . 174Z. 4.

Sie hat manche Vorzüge vor ähnlichen Specialgeschichtcn

jener Zeit , aber enthalt auch eine Menge Jrrthümer und Wi¬

dersprüche. Das erste Buch liefert den eigentlich historischen

Kheil , - durch sehr unachtsam abgedruckte Urkunden erläutert . —

(Bon der handschriftl . Fortsezung von 1744 befinden sich unter

andern Abschriften in der Grogherzogl . . Bibliothek zu Weimar

und im Fürstl . Archive zu Rudolstadt . )

*J . H . von Falcken stein  führt in den Anmerkungen zu ^

seinen Xirli .puit . et î Ienrorab . lXorÜgsviae veteris (zThei - -

lc- 1733 ^ 43- Folio . ) eine von ihm versagte ( aus 1173

Folioseiren bestehende ) Hoch - Fürstlich - Schwarzb . Ge¬

schlechts- und Staatshistorie an , die im Fürstl . Archive

zu Rudolstadt ausbewahrt wird , seinen übrigen histori¬

schen Arbeiten aber vollkommen , gleich sein , und. von

Günthern nicht viel Neues enthalten soll.



Einige , zur Erläuterung der Geschichte König 'Günthers

brauchbare Urkunden und Belege hat der um die Geschichte

seines Vaterlandes vielfach verdiente Direktor zu Arnstadt, I.

G. Lindner,  in verschiedenen Stücken seiner Nachlese zur

Schwarzb , Geschichte (11 Stücke. Arnst. 173z—y2. 4. )

mitgctheilt.

Nach mag hier der Titel der bekannten seltnen Deduktion

von 1716 stehen, die tn dem Verzeichnisse der Urkunden ange¬

führt ist:

Unumstößlicher Beweis der Schwarzb. uralten Inrmoäistät und

Reichs- Freyheit Occasions der Historie von dem zur Rö¬

misch. König!. Würde aus dem Hause Schwartzburg erho¬

benen vuntbero dem XXI. 1716. ( Folio. 12 S . )

Z, Aufzählung der übrigen gedruckten und
ungedruckten Schriften , die bei der Aus¬
arbeitung dieses Versuchs benuzt worden.

Gedruckte Schriften.

Kraute Lsxonin . kr -nnook. 1Z80- kk-

Vaiickalia. ikick. 1530. kV

lVletroxolio. ibiä . iggci. kV
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/oan . 2Vit?remir Lnnal . IlirsanA . 1*. II . l 'Fpis ülonast.

L. OaUi i6gc>. ? .

loa »!. ^tventiar Lnnal . Lojoruin - Lasil . 161Z. 4^7.

Iluiäe, -. IHatii Oerrnanor . tüironivon ; ax . I >i^ro»ia,n . II.
?rancol . iZ 84-

^äaiür k/r îar Lllroiiicon HinrinA . vsrnaculnrn ; ax . illeü-
cLo»!. 1 . III.

ür ^Iiurä . anti ^ uit . variloc n̂us ; sp . Ulenc/cs/!. 1 . II.

Hie . / Ilarc ^c/ra/cr I 'inirii 2tunsl . Hernlor . et Vanä -äor . et

ejusäein Dkron . r^ tlirnicnni äs LegiLus OLotritoruni;
a >̂. Il 'd^ /ia/e, ! Hloniimenta iueäita . I ' . I.

6e0 !'§ . laLri 'cä Laxonia illustrata . Dixs . 1607. I 'ol.

losniäs Datorni (Dechant des Bartholomäusstiftes zu Frank¬
furt a. M. 4 lüoo.) ücta aliquot vstnstiors in Oivitats
ikraneolur . aus dessen handschr . Dlrron . ^ reneok . in Geb¬
hard Florian ' s Diirouica von Frankfurt. Franks.
1664 und Dentin , idiä . eoä . 12. S . >22» — 267.

Hier sind wichtige Nachrichten über Günthers Wahl gelie¬
fert. Florian hat sie in der Fortsezung,  mit einigen Un¬
richtigkeiten vermischt, fast wörtlich überfezt. Luch von Olen-
fchlager  hat in seiner,Staatsgesch. des röm. Kaistrthums In
den Roten und im Urkundenbuche Stellen aus Latomus Chronik
(die sich vollständig unter den von Uffenbachischen Manuskripten
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zur Franks. Geschichte in der dortigen Stadtbibl. befindet, s.
Kirchner.  Th . i . Einleitung XXXlhV vlo. 9.) angeführt.

Lehma nn ' s Speyri 'sche Chronik. Franks.' a. M. 1698- kV

(Die Hamb. Stadtbibl. besizt eine Abschrift aus der Uffen-
bachijchen Sammlung, die in einigen Stellen genauer als die
Abdrücke sein soll.)

.1. III. 6llckeni Kister. Lrknrt. in lokamiis rer. IVlogunt.

Script. 1 . II. IV

Lokusi. Laibini Lpitorne Kister. rsruin Loliemiear. kraZas

1677. IV

Struvs polit . histor. Lrckiv.

Lünig  T . St . 2lrckiv.

Henciienbeî Selscta snris et Kister.

T. IV ckeI.llckeuii§ He1i>g. Manuscrptr.

/Ullr-itivei/! Sndsiäia Oiplonr.

krivilsZia et ? acta der Stadt Frankfurt a. M. Franks.
1723. IV

I . IIV <ks SornmersLer§ Silesiac. rer. Scripteres. IVips. 1739.
1 . I. I.

60Ü1S fOigloni-itics. Franks, a. M. ir. Leipzig 1716. I'.
(Von F. RudolphI;  herausg. v. seinem Schwiegersohn,
Zoh . Basil . von Gleichenstein . )
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fl . IV. cke Äont/renn ) VrockroirinZ Iiistor . Vrevir . V. II.

LuZust . Vinä. 1757. V.

2 » H. vonFalckensteiN Eivitatis LrKurt . Uistorin crities
et cüploni. Erfurt 17ZY. 4.

H Se/els Lcriptorsr rsruin Loiosr . V. I . LuẐ. Vinä.
-76Z- I-.

L. IH-keLns-FÜ Ori§. et autig. iVlarAArsv. Vlirnisi. II Vartes.
Rains 17Z4. q,.

I . III. Rei/reccii Kntig. Eoslsr. lidr! VI. In st Deucik-
/slcii Zsript. rsr . Qsrm.. Vramsok. 1707. I.

Loäex viploni. 8ranäendiirZ> Aus Originalien u. Copial-
Büchern gesammeltu.' herausgrgeben von PH. Wilh.
Gercken.  V . I —IV. Salzmedsl 1769—1772. D. V—
VIII. Stendal 1775— 1785. 4.

Dieses,. auf Kosten des Verfassers gedruckte Werk( in einer
Auflage von nur 250 Exemplaren, nach Gcrckens  eigener
Versicherung in einem Briefe, datirt : Worms, d. 7. Sept,.
1735 , der dem benuztett Exemplar beigcfügt ist ) enthalt ver¬
schiedene auf Günthers und anderer Grafen von Schmarzburg
Verhaltniß zu den Markgrafen von Brandenburg aus dem baie-
rischen Hause sich beziehende Urkunden und Anmerkungen. Diese
in mancher Hinsicht klassische  Sammlung ( s.' die Reccnsion
des 1 — g. Theils in Gatlerers  histor . Journale 6r Th.
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' L

S . 193 — 206 . ) verdiente von genauen Kennern der Schwärzb»

Landesgeschichte benuzt zu werden . — Das Exemplar der Hamb.

Mbl . ist im ersten und zweiten Theile mit häufigen handschrift¬

lichen Bemerkungen und Berichtigungen des verstorbenen Ger-

cken bereichert.

Bon demselben gründlichen und fleißigen Geschichtsforscher

sind einige Andeutungen über die Wahl Günthers , in seinen

* Vermischten Abhandlungen aus dem Lehn - und deutschen

Rechte , der Historie u. s, w. Hamburg und Güstrow

1771. 3. Abhandl . I4o. VlU und IX.

enthalten.

Z . D . von Olenschlagers 'erläuterte Staats - Geschichte

des vom. Kayserthums in der ersten Halste des i4ten

Zahrh . Sammt einem Urkundenbuche. Franks , a . -M.

i? 55- 4- 2 » der Schluß - Vignette König Günthers

Siegel , aus dem Franks . Archive.

Die späteren Darsteller der deutschen Reichs - und Kaiserhi¬

storie ( z. B . Hab erlin , Schmidt  u . A. ) haben aus diesem

Meisterwerke geschöpft. Auch mein Führer ist Olenschlager

häufig gewesen.

I?D D LeeTrr rornnr lVIelelerrb. lidri VIII . Dips . 1741. k'.

I . K̂ eskplralen iVlonunaonta ineäita rsr . Gerrnsiiio.

Dips . iTzg . D. I . II - u . IV . enthalten , außer Mare-
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schall , noch verschiedene, Günthers Lübecker Sendung und

Albrechts von Meklenburg Hast betreffende Nachrichten.

( ) Swe <r Nikcs »ZlstorrctZ Deleir, Stock/
Holm 1776. 4. S . Z84— 386,

I . R . Becker umständli Geschichte der Stadt Lübeck. Lübeck

1782 . LH. l . 4.

Kaiser Karl der vierte König in Böhmen ; 1 LH. v. iziü —

1355 nebst einem Urkundenbuche von 257 erst gedruckten

Diplomen und Briefen v. F . M . -Pelzel.  m . K . Prag

1780. Z. kenne ich nicht aus eigener Lesung , sondern

nur aus der Necens. Mg . D . Bibl . B . 45 . 2tes Stück,

S . Z15 — 337 , ( gegen welche er sich durch seine : Apolo¬

gie des K. Karl des Vierten der allgcm . D . Bibliothek

«ntgegcnstellt . 1. St . Prag und Wien 1782. s8 - 52 Sei¬

tens zu rechtfertigen suchte, ) und aus den Mittheilun-

geu einiger Freunde . Das erste Erforderniß eines histo¬

rischen Werks — Wahrheit und Unparteilichkeit , fehlt

dieser , sonst , durch den vergönnten Gebrauch trefflicher

Hülfsmittel , sehr begünstigten Arbeit . König Günther

ist absichtlich falsch bcurthcilt und auf eine höchst unwür¬

dige Weise sein Charakter als feige geschildert . Herr

Hofrath und Professor Galletti  hat diese Sünden ge¬

gen die historische Wahrheit hinreichend gerügt in der

Fortsezung der allgemi Welthistorie , LH. 54. S . 23y —

S
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2Y4 lN ben Roten , und der bekannte Geschichtschreiber

S . W. Oetter  die Ehre Günthers in einer eigenen
Handschrift!. Abhandlung gegen Pelzels Angriffe gerettet.
S . Meusels  hist . Literat , f. d., I . 1784. S . 377. Des¬
sen Lexikon rc. 10. B . S . 212.

I . C. Fasi ' s Abhandl . über die Gesch. des Hauses von Lu-
xenburg; dritter Abschnitt; - in I . G. Meusels  Ge-
schichtforscher, 7. LH. Halle 1779. S . 99— 164. Eine
im Ganzen richtige Schilderung Karls , voll gesunden
Urtheils.

H. Dominikus  Erfurt und das Erfurtische Gebiet. LTHeile.
Gotha 1793. 8.

A. Kirchner ' s Geschichte der Stadt Frankfurt am Main.
1. LH. Franks. 1807. , 8.

K. Männert  Kaiser Ludwig IV. oder der Baier . Lands-
Hut I8i2 > L-

/ . <?. Oirectoriurn 6. 1. ciironol . Verr . äar lZuellen

Üer LüL - LaclisÜLlierr Lesoiiiclire . IVloikari igyr . 4.
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». Ungebruckte Schriften.

Die Hamb. Bibl. bewahrt unter ihren Manuscripten meh¬

rere im röten Jahrhundert verfertigte Thüringische und Erfur-

tische Zeitbücher, zum Lheil aus der von Uffenbach-Wölfischen

Sammlung. In den Nachrichten von Günthers Thüringer Feh¬

de und Wahl stimmen sie fast ganz überein und sind von Rohte

nur in der Darstellung abweichend. Reue  Aufklärungen geben

sie nicht. Ich behalte mir es vor, in dem Thüringischen Ta¬

schenbuche ober an einem anderen Orte diese Abschriften umständ¬

licher zu beschreiben, und mache hier bloß namhaft:

1) Cürniiic. IllrurinA. nisä . rsa . 16. sb Lukurrenai lfuoäanr

sorigturn . 665 Seiten . 4.

2) Drei Erfurtische Chroniken von 4ZF—1544- v. 438  —

1554; v. denselben Jahren. 4. u. k'-

Die Geschichte des berühmten Nürnberger Aufruhrs 1349,

der durch Günthers Wahl neue Nahrung erhielt, und also un¬

ter den Ereignissen seines Königlebens einen Plaz verdient, ist

in den vielen handschriftlichen Zeit- und Jahrbüchern der alt?n

Reichsstadt in der Regel, oft mehr, oft weniger ausführlich,

erzählt. Die Nürnberger Chroniken unserer Hamb. Sammlung,

die ich verglichen, sind folgende;

tkom/. geheime CIrronica deren von Nürnberg

IK 54- klx vet. Lock, gusnr Seneros. On.
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ürakt 3 OsIIinenkinAon ( Bürgermeister zu Ulm ) xorsiäet

IiLiic xiöi — cvp . disri jüseit 2 . 6 . sl> Dtkenbacli . 1714.

4 . 4ZZ Seiten , mit Jusazen aus ' einer andern Abschrift

von Glauburg ' s . S . 4Z-— 54. Die Erzählung von dem

' Aufstande , ohne Erwähnung des Geißbarts und Pfauen-

, tritts.

Nürnb . Cronica  u . s. w. Z54 Seiten . 4 . v. 4S. v. C.

bis 1588. S . 64 wird der Unruhen beim Jahre IZ48 ge--

dacht ; S . üy des Königs Vergiftung.

Nürnb . Cronica  bis <7. 1616. 288 Seiten , kb

Vergl . Hamb. /ületo, -. Leirturia II . Art . ZO. S . 144.

Aus Wolfs  Sammlung . Die Mißhelligkeiten sind hier

unter dem Jahre 1349 sehr ausführlill/und in wortreicher

Darstellung ( Blatt Zy —49)  erörtert , in der Haupt¬

sache mit Meist erlin  übereinstimmend . . >

Die Streitigkeiten der Hansestädte mit den Hollsteinischen

Grafen , deren Beendigung dem Grafen Günther von Kaiser

Ludwig übertragen wurde , fand ich am ausführlichsten geschil¬
dert in:

Ebronics der vornehmsten Geschichten undc Händeln der kay-

serliken Stadt Lubele und crer Verwandten , dorch Herr

KLrmarum . / loc/c, Predigern tho S . Ue-ter darsülvcst
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up dat flitigste tho Hope gebracht . ( Von 980 — 1549 )

9Z8 Seiten , Die vergl . Stelle S . 1Ü4— 17Z.

(Diese Chronik ist auch von I . P . Willebrandt  bei sei¬

ner Hansischen Chronik , Lübeck 1748. benuzt , laut des Bor¬

berichts not . e. — ) '

Lrevinriiim Clironioi Oelnlinssni : Kurtze aber Hauptgründt-

liehe Beschreibung von deß H . Reichs Stabt Gellnhausen

172 Seiten . 4. Enthält S . 79 ff. gründliche Nachrichten

von der Verpfandung der Reichsstädte , namentlich Geln¬

hausens an Günther , nebst den Urkunden König Karls.

L^Ivestor I_isbsris Laulkelllonsis , gewesenen 8) nüici zu Naum¬

burg , La-rlkoläo - Qraplua , als in welcher von — Saal-

fcldt — gehandelt wird . 797 Seiten . 4 . In der Hamb.

Bibl . Gleichfalls aus der Uffenbach - Wölfischen

Sammlung . Vergl . Lroui-ii l-ibl . 5nxon . p . 777. Liebe

vollendete sein Werk 1625. S . von Schuttes  histor.

Schriften . : ste Abth . S . Z8 not . ü.

Dr . Job . Zriedr . Hofmann ' s, (Bürgermeisters und

Bergrichtecs zu Sangcrhausen, ) Geschichte der Gra¬

fen von Orlamünde,  ihrer Gerechtsame und Lande,

durchaus verbessert und bis zur Hälfte vermehrt von Dr.

Gottl . Adolph Heinr . Hcydenreich. (Hofr . u.



. geh. Archiv, zu Weimar , -j- 15. Febr . 1772. ) 7 Bände
in 4. Im Großherzogl . Archive zu Weimar.

Einige neue  Aufschlüsse über die Thüringer Fehden liefert
diese handschriftliche Geschichte, deren Benuzung , auf beson¬
der» Großherz . Befehl , Herrn Prof . Hesse vergönnt worden,
dem ich die Mittheilung der Berücksichtigung verdienenden
Stellen verdanke.
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